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28. NARZ 2825

EINIGUNGS -
EMPFEHLUNG

ABER NOCH KEIN TARIFERGEBNIS

Die bisherigen Verhandlungen
waren schwierig. Am Ende
der dritten Runde haben die
Arbeitgeber am 17. Marz
2025 schlieBlich das Scheitern
erklart und die Schlichtung
angerufen. Nun liegt die Eini-
gungsempfehlung vor. Auch
sie ist ein Ergebnis zéher
Beratungen, in die erst in den
letzten Stunden Bewegung
gekommen ist. Die Schlich-
tungskommission — besetzt
zu gleichen Teilen aus Ver-
treter*innen der Arbeitneh-
mer und der Arbeitgeber —
hat dieser Empfehlung
mehrheitlich zugestimmt.

Die Einigungs-
empfehlung

Die Schlichter haben einen
Vorschlag vorlegt, um den
Tarifkonflikt mit Bund und
VKA aufzulésen. Dieser Vor-

schlag ist fur uns schwierig.
Es gibt zwar durchaus Verbes-
serungen im Vergleich zur
letzten Verhandlungsrunde.
Aufgrund des starken Wider-
stands der Arbeitgeber konn-
ten wir unsere Forderungen
insbesondere beim Geld, der
Arbeitszeit und Wahlfreiheit
aber nicht vollstandig durch-
setzen. AuBerdem war die
Einbeziehung der Kranken-
hauser und Pflegeeinrichtung
bei den Umwandlungstagen
nicht erreichbar.

Zentrale Eckpunkte
Tabellenwirksame
Erhéhungen

Ab dem 1. April 2025 sollen
die monatlichen Tabellenent-
gelte um 3 Prozent, mindes-
tens um 110 Euro steigen.
Ab dem 1. Mai 2026 sollen
sie um weitere 2,8 Prozent

erhoéht werden. Fur Auszu-
bildende ist eine Erhdhung
um je 75 Euro zum 1. April
2025 und zum 1. Mai 2026
vorgesehen.

Zulagen und Zuschldge
fiir Arbeit zu ungiinstigen
Zeiten

Die Schlichtungskommission

empfiehlt, ab dem 1. Juli 2025

B die Schichtzulage von
40 Euro auf 100 Euro,

B die Wechselschichtzulage
von105 auf 200 Euro
bzw. 150 auf 250 Euro fir
die Beschaftigten in den
Krankenhdusern

zu erhoéhen und ab dem

1. Januar 2027 dynamisch

anzupassen.

Laufzeit
Die Laufzeit soll 27 Monate
ab Januar 2025 betragen. Der

Tarifvertrag wrde also bis
zum 31. Méarz 2027 gelten.

Nachwuchskréfte
Auszubildende und Studieren-
de, die ihre Ausbildung bzw.
ihr Studium mindestens mit
der Gesamtnote ,,Befriedi-
gend” abgeschlossen haben,
sollen unbefristet ibernom-
men werden.

Arbeitszeit

Bei diesem Themenkomplex
hat die Gegenseite weiterhin
besonders gemauert. Nun
werden erste Schritte in Rich-
tung eines Wahlmodells und
mehr freie Zeit vorgeschlagen.
Bis hin zu echter Zeitsouvera-
nitat ist es aber noch ein
weiterer Weg.

TARIFRUNDE

GFFENTLICHER DIENST



https://zusammen-geht-mehr.verdi.de/++co++7adbbf0e-29a3-11ef-975a-db2ed831ebae
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https://www.instagram.com/wirsindverdi/?hl=de
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https://signal.me/#p/+4915792351752
https://www.tiktok.com/@wirsindverdi

INFORMATIONEN FiiR DEN GFFENTLICHEN DIENST

9 *VERDIDG

Ein Einstieg in ein Wahlmodell:
Es soll die Moglichkeit geschaf-
fen werden, Teile der Jahres-
sonderzahlung in bis zu drei
freie Tage umzuwandeln, also
die Moglichkeit Geld in freie
Zeit zu tauschen. Die Jahres-
sonderzahlung soll auBerdem
ab dem Jahr 2026 fur die
Beschaftigten der Kommunen
einheitlich auf 85 Prozent, fur
die Beschaftigten des Bundes
nach Entgeltgruppen gestaf-
felt auf 95, 90 bzw. 75 Pro-
zent des monatlichen Entgelts
erhoht werden.

Die Beschaftigten der Kran-
kenhauser und Pflegeeinrich-

@ wirsindverdi

tungen sollen von dieser
WahImdglichkeit ausgenom-
men werden. Als Kompen-
sation soll die Jahressonder-
zahlung fur die Beschaftigten
entsprechend der Entgelt-
gruppen 1-8 auf 90 Prozent
erhdht werden.

Ab 2027 soll es einen zusatz-
lichen freien Tag geben.

Fur diese Schritte zur Redu-
zierung der Arbeitszeit wird
ein klarer Preis verlangt: Ab
2026 soll die Méglichkeit
der freiwilligen Erh6hung der
wochentlichen Arbeitszeit
auf bis zu 42 Stunden einge-
fuhrt werden.

Christine Behle
stellvertretende
ver.di-Vorsitzende

. Wir sind an einem schwierigen Punkt. Die Einigungs-
empfehlung ist ein hart errungener Kompromiss, mit
dem wir einige Pflécke einschlagen kénnen, der aber
auch an Schmerzgrenzen fihrt. Wir missen diesen nun
sehr ernsthaft diskutieren und abwaégen, ob das noch
akzeptabel ist. Und wenn nicht, welche néchsten Schritte

erforderlich sind.”

WEITERE INFORMATIONEN UNTER

ZUSAMMEN-GEHT-MEHR.VERDI.DE

“ Bluesky

Alle Vorschlage der Eini-
gungsempfehlung findet
Ihr im Vergleich mit Euren
Forderungen und dem
Stand der 3. Verhandlungs-
runde iibersichtlich in
dieser Tabelle unter
folgendem QR-Code:

Erneute Verhandlungen -
und dann seid lhr gefragt
Die Einigungsempfehlung

ist kein Tarifergebnis! Sie ist
die Grundlage fur die nachste

WIE G

5. April 2025
Einigungse™

gis zur Verha
piskussionen
empfeh\ung

Nach

Verhand\ungSer
pefragung bzW
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Verhand‘ungen
pfeh\ung

dlung: Betrie .
r\i'Jber die Einigungs

Verhandlungsrunde am
5. April 2025 in Potsdam.

Jetzt gilt es zu diskutieren
wie |hr diese Empfehlung ein-
schatzt. Gebt euren Gewerk-
schaftssekretar*innen eine
Rickmeldung dazu. Falls es
am 5. April eine Einigung
geben sollte, werdet lhr in
jedem Fall dazu befragt. Mit-
entscheiden kann Ubrigens
auch jedes neue ver.di-Mit-
glied. Ein guter Grund also
sich jetzt zu organisieren.

ENT ES WELTER?

tiber die

pliche

-ckussion des
Dis nd M_‘tg“eder_
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https://mastodon.social/@wirsindverdi
https://bsky.app/profile/social.verdi.de
https://zusammen-geht-mehr.verdi.de/

	Tarifrunde ÖD 2025 - Flugblatt zur Einigungsempfehlung - Webversion

